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Herrn 

Bürgermeister Jürgen Akkermann 

Neue Str. 1 

26757 Borkum 

 

          04.10.2026 

 

Tagesordnungspunkt im Ausschuss für Jugend, Soziales, Kultur, Sport und Gesundheit 

Antrag der SPD-Fraktion, „Einrichtung eines Runden Tisches zum Thema 

Drogenprävention und Sucht“ 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Akkermann,  

wir bitten Sie den o. g. Antrag mit auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Ausschusses 

für Jugend, Soziales, Kultur, Sport und Gesundheit zu nehmen. 

 

Sachverhalt 

Im Rahmen der Podiumsdiskussion zur Kommunalwahl wurde von einem Bürger die Thematik 

des Drogenkonsums auf der Insel Borkum angesprochen. Dabei wurde insbesondere die 

Wahrnehmung geäußert, dass verschiedene illegale Drogen auf der Insel vergleichsweise leicht 

erhältlich seien. 

Unabhängig von der tatsächlichen Verbreitung einzelner Substanzen besteht aus Sicht der 

SPD-Fraktion Anlass, sich frühzeitig und ganzheitlich mit dem Thema auseinanderzusetzen. 

Dabei sollte nicht allein die Bekämpfung des Drogenkonsums im Vordergrund stehen. Vielmehr 

geht es darum, Prävention, Aufklärung, Beratung und Unterstützung für Betroffene und deren 

Umfeld zu stärken und die vorhandenen Akteure auf der Insel und im Landkreis besser 

miteinander zu vernetzen. 

Die SPD-Fraktion schlägt daher vor, einen Runden Tisch „Drogenprävention und Sucht“ 

einzurichten. Ziel soll es sein, die vorhandenen Erkenntnisse und Erfahrungen 

zusammenzutragen, mögliche Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und gemeinsam konkrete 

Maßnahmen für Borkum zu entwickeln. 

Dabei soll insbesondere betrachtet werden: 

-Wie kann die Aufklärung über die gesundheitlichen und sozialen Folgen des Drogenkonsums 

verbessert werden? 

- Welche präventiven Angebote bestehen bereits und wo besteht weiterer Handlungsbedarf? 

- Wie können Kinder, Jugendliche, Eltern und pädagogische Fachkräfte besser informiert und 

unterstützt werden? 

- Wie kann der Zugang zu Drogenberatung und weiteren Hilfsangeboten erleichtert werden? 



 
 

Fraktionssprecher: Olaf Look, Wilhelm-Bakker-Straße 1, 26757 Borkum, 
Telefon: 04922-2173 Email: olaf.look@onlinehome.de 

 

- Wie können Schule, Jugendhilfe, Verwaltung, Polizei und Beratungsstellen besser 

zusammenarbeiten, inwieweit tun sie das schon? 

-Wie können Auffälligkeiten und Entwicklungen frühzeitig erkannt und gemeinsam bearbeitet 

werden? 

-Welche konkreten Präventions- und Unterstützungsangebote können für Borkum entwickelt 

oder ausgebaut werden? 

Am Runden Tisch sollen neben der Verwaltung insbesondere die drei Schulleitungen, die 

Schulsozialarbeit, Vertreterinnen und Vertreter der zuständigen Fachbereiche der 

Polizeiinspektion Leer, der Polizei auf Borkum sowie der Drogenberatungsstelle Drobs/Leer 

beteiligt werden. Je nach Themenstellung können weitere Fachstellen und Akteure 

hinzugezogen werden. 

 

Beschlussvorschlag 

Der Ausschuss beschließt, dass die Verwaltung einen Runden Tisch „Drogenprävention und 

Sucht“ einrichtet. Ziel des Runden Tisches ist es, die Zusammenarbeit der relevanten Akteure 

zu stärken, bestehende Präventions-, Aufklärungs- und Beratungsangebote zu erfassen und 

gemeinsam weitere Maßnahmen zur Prävention und zur frühzeitigen Unterstützung von 

Betroffenen und deren Umfeld zu entwickeln. 

 

Begründung 

Drogenkonsum kann erhebliche gesundheitliche, soziale und persönliche Folgen haben. Dies 

gilt insbesondere für den Konsum von Kokain und synthetischen Drogen. Gleichzeitig ist ein 

verantwortungsvoller Umgang mit dem Thema wichtig: Neben der Eindämmung des Konsums 

müssen insbesondere Prävention, frühzeitige Aufklärung, niedrigschwellige Beratung und die 

Unterstützung von Betroffenen in den Mittelpunkt gestellt werden. 

Gerade bei Kindern und Jugendlichen können frühzeitige Information und Prävention einen 

wichtigen Beitrag leisten. Eltern, Schulen und pädagogische Fachkräfte benötigen hierfür 

verlässliche Ansprechpartner und Informationen über bestehende Hilfsangebote. 

Mit dem Runden Tisch soll daher eine Möglichkeit geschaffen werden, die unterschiedlichen 

Erfahrungen und Kompetenzen vor Ort zusammenzuführen. Eine bessere Vernetzung der 

beteiligten Stellen kann dazu beitragen, Entwicklungen frühzeitig wahrzunehmen, 

Zuständigkeiten zu klären, Hilfsangebote bekannter zu machen und gemeinsam wirksame 

Präventionsmaßnahmen für Borkum zu entwickeln. 

Der Runde Tisch soll dabei nicht nur auf aktuelle Entwicklungen reagieren, sondern langfristig 

eine verlässliche Zusammenarbeit und ein abgestimmtes Präventionskonzept für die Insel 

fördern. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 Olaf Look 

-Fraktionssprecher- 
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